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DAS UNABHÄNGIGE FAMILIENWOCHENBLATT PARTNER

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Jetzt bis zu 

1.000 €
Rabatt sichern*

*  Beim Kauf einer PV-Anlage bis zum 31.03.2024 erhalten Sie einen Rabatt von 500 €.  
Beim zusätzlichen Erwerb eines Batteriespeichers weitere 500 € Preisnachlass.

Photovoltaikanlage, Batteriespeicher, Wärmepumpe  
und Ladestation – alles aus einer Hand. 
Einfach persönlichen Vor-Ort-Termin vereinbaren:  
0431 594 – 1212 oder auf stadtwerke-kiel.de/komplettpaket

NEUE ENERGIEN
ZEIT FÜR

Frische Energie für die Zukunft.
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Schönberg

Selent

Selenter See
LütjenburgKiel

Preetz

Hohenfelde

Schwentinental

Schönkirchen

Probsteierhagen
Heikendorf

Kiel-Dietrichsdorf

Laboe

Mönkeberg

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie um einen Hinweis unter Angabe 
Ihrer Anschrift per E-Mail an diese Adresse: vertrieb@burg-verlag.info, damit wir unsere Zusteller 
davon in Kenntnis setzen können. Ideal wäre auch einen Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit dem 
Hinweis „bitte keine kostenlosen Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auch auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de

Fleischerfachgeschäft
Ludwig Schierer
24253 Probsteierhagen

Telefon (0 43 48) 529

Liebe Weißwurst-Fans!
vom 14. - 16.3.24

sind wieder
Weißwurst-Tage

Öffnungszeiten:
Mo.  Ruhetag
Di., Mi., Do.  8.30 - 13.30 Uhr
Fr.  8.30 - 13.30 Uhr und 15 - 18 Uhr
Sa. 8-13 Uhr

Wir empfehlen aus unserem Sortiment:
Bratwurst, Mettwurst und Kochwurst 

aus reinem Rindfleisch

Schwentinental (t). Arbeit, Wei-
terbildung, Förderung: Frauen 
mit Bedarf an einer individuellen 
Beratung können jetzt Termine 
bei Frau und Beruf Schwentinen-
tal vereinbaren.
Der Beratungstag findet am 

Dienstag, 19. März von 9 bis 12 
Uhr im Rathaus, Theodor Storm 
Platz 1 statt.
Die Anmeldung kann telefonisch 
unter 04331-943 9105 oder per 
Email an fub@diakonie-althol-
stein.de erfolgen. 

Probstei Museum startet in die Saison 2024
Schönberg (t). Mit der 
Sonderausstellung „Einar 
Turkowski - I just want to 
be a Filmstar“ startet das 
Probstei Museum (Ostsee-
straße 8-10) am Sonntag, 
17. März in die Saison 
2024. Bürgermeister Peter 
Kokocinski wird die Aus-
stellung um 11.15 Uhr 
eröffnen. Eine Einführung 
gibt Galeristin Simone 
Menne. Harfistin Micha-
ela von Karger begleitet 
die Vernissage musika-
lisch. Zu sehen sein wer-
den Werke des in Fahren 
lebenden Künstlers Einar 
Turkowski. Er ist auch in-
ternational bekannt, als 
Buchillustrator und Kin-
derbuchautor, der vor al-
lem mit Bleistift fantastische und skurrile Welten zu Papier bringt. 

Gezeigt werden 70 seiner neues-
ten Arbeiten, darunter Originale 

für ein noch unveröffentlichtes 
Buchprojekt, zudem einige groß-
formatige Acrylarbeiten. Zu se-

hen ist die Ausstellung bis 
Sonntag, 07. Juli (Finissa-
ge mit Künstlergespräch). 
Am Freitag, 26. April, liest 
Einar Turkowski von 19 
Uhr an aus dem Buch Pi-
newood Hill und erläutert 
einige seiner Kunstwerke. 
Am Donnerstag, 06. Juni 
führt er durch die Ausstel-
lung und signiert Bücher. 
Das Museum hat geöffnet 
vom 15. März bis 30. Ap-
ril: samstags und sonntags 
von 14 Uhr bis 17 Uhr; 
vom 1. Mai bis 31. Okto-
ber: dienstags bis sonntags 
von 14 Uhr bis 17 Uhr, und 
donnerstags von 10 Uhr 
bis 12 Uhr.
Der Eintritt kostet 4 Euro 
(ermäßigt 2,50 Euro).

Weitere Informationen unter Te-
lefon 04344-3174 und www.
probstei-museum.de. 

Individuelle Beratung 
bei Frau und Beruf

Ein Bild von Einar Turkowski: Wolkenloser Himmel, doch nur der Junge mit dem 
Fahrrad wirft Schatten- der Sonne entgegen.

Kiel/ Dietrichsdorf (t). Stöbern 
ist angesagt. Der Flohmarkt des 
Büchereiverein Dietrichsdorf 
öffnet wieder seine Türen, im 
Eekberg 13, Dietrichsdorf, am 
Freitag, 08. März, von 16 Uhr bis 
18 Uhr und Sonnabend, 9. März, 
von 11 Uhr bis 13 Uhr.
Mehrere hundert Kisten warten, 
entdeckt zu werden. Sie sind 
prallvoll gefüllt mit insgesamt 
mehr als 16.000 Medien und 
Literatur. Neben Belletristik sind 

Bücher-Flohmarkt in Dietrichsdorf
auch Fachbücher und Lexika 
zu finden. Sogar hochwertige 
Fachmagazine, etwa „Geo“ oder 
„Merian“ sind darunter. Zudem 
finden sich Schallplatten, Filme 
und Hörbücher, mehr als 2.000 

Medien und Spiele alleine für 
Kinder und Jugendliche. Abgege-
ben wird alles auf Spendenbasis. 
Weitere Informationen per E-Mail 
unter:  kontakt@ichlesegern.de 
oder Telefon 0151-21514700.
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Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien
Rollläden
Garagentore

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr  
& jeden ersten Samstag im Monat von 9-13 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

MARKISEN & INSEKTENSCHUTZ

www.hefa-fahl.de

BAUMARKT • BAUSTOFFE
bauXpert Dittmer | Am Kneisch 2 | 24321 Lütjenburg
Tel.: 0 43 81 / 40 56 - 0 | www.bauXpert-dittmer.com

AWO Sozial- und Beratungscafé in Schönberg 
kann weiterhin öffnen

Finanzierung bis mindestens Ende 2024 gesichert

Schönberg (mm). Das AWO Sozial- und 
Beratungscafé in Schönberg kann weiterhin 
öffnen. „Denn jetzt ist klar, dass die Finanzie-
rung bis mindestens Ende dieses Jahres gesi-
chert ist“, freut sich Eleonore Wittrin-Hegeler 
von der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Kreis Plön. 
Gemeinsam mit Nina Heidemann betreut sie 
das kostenlose Angebot in der Wohnanlage 
„Hein Schönberg“ (Große Mühlenstraße 22a, 
Schönberg). Es findet zweimal wöchentlich 
statt. Montags von 15 Uhr bis 17 Uhr (Kaffee-
trinken) und mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr 
(Frühstück). Gestartet hatte das Projekt „Sozi-
al- und Beratungscafé in Schönberg“ bereits 
im Frühjahr vorigen Jahres. „Es funktioniert 
sehr gut“, sagt Wittrin-Hegeler. Inzwischen 
seien die Früchte dieses niederschwelligen 
Angebots deutlich zu erkennen. Nicht nur 
wegen der vielfältigen Beratungsmöglichkei-
ten, etwa bei Fragen zum Umgang mit Schul-
den, Wohngeld, Pflegegrad oder Probleme 

mit dem Handy. „Schade“ wäre daher gewe-
sen, wenn das Angebot wegen fehlender Fi-
nanzierung nicht hätte weitergeführt werden 
können. „Doch die ist jetzt bis mindestens 
Ende dieses Jahres gesichert“, unterstreicht 
die Diplom-Pädagogin. Manche Menschen 
könnten sich noch nicht mal einen Kaffee 
leisten, viele lebten von Grundsicherung. 

Das beeinträchtige soziale Kontakte. „Wenn 
die fehlen, dann schadet das sogar der Ge-
sundheit“, erläutert Wittrin-Hegeler. Zurzeit 
nutzten durchschnittlich zehn bis fünfzehn 
Menschen die Möglichkeit. „Es dürfen gerne 
noch mehr werden“, meint sie. Zumal der 
Gemeinschaftsraum der Wohnanlage noch 
reichlich Platz biete. „Denn das Sozial- und 
Beratungscafé ist offen für alle, auch junge 
Leute“. Wünschenswert wäre auch, wenn 
nicht nur Menschen aus Schönberg selbst, 
sondern auch aus der Umgebung dazu kä-
men. „Auch die sind herzlich willkommen“. 
Gern gesehen sind sogar Hunde. Benny zum 
Beispiel, ein Mischlingsrüde, der trotz sei-
nes Alters von 14 Jahren noch immer gerne 
tobt und spielt, wie 
Hundebes i t ze r i n 
Hannelore Bösinger 
aus Schönberg er-
zählt. „Es ist einfach 
schön, dass er dabei 
sein darf“, sagt sie. 
Nicht nur dass sie 
Benny mitbringen 
kann, darüber sei 
sie sehr froh, son-
dern auch wegen der 
wertvollen Kontakt-
möglichkeiten, sei 
sie dankbar, dass das 

Sozial- und Beratungscafé weiterhin öffnen 
kann. Weitere Informationen unter Telefon 
04348/917312 oder www.awo-ploen.de.

Zurzeit kommen durchschnittlich zehn bis fünfzehn Menschen zum kostenlosen Kaffetrin-
ken oder Frühstücken. „Es dürfen gerne mehr werden“, sagt Eleonore Wittrin-Hegeler von 
der AWO. � Fotos: Münch

Eleonore Wittrin-Hegeler und Nina Heide-
mann kümmern sich nicht nur um das leibli-
che Wohl, sondern stehen bei vielen Alltags-
fragen mit Rat und Tat zur Seite.

Hannelore Bösinger mit ihrem Hund. 
„Schön, dass ich Benny mitbringen darf“.
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Stefanie Bartsch
Senioren Assistentin
Rund um die Kieler Förde

Mit Unterstützung den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden verbringen.
Telefon
0 43 48 / 910 943

01590 136 48 23

Suchen PKW, LKW, 
Transporter, auch 
Baumaschienen  

in jedem Zustand
0173 63 19 413

Schwentinental-Raisdorf/Ma-
lente (mm). Der Bundesver-
band Rehabilitation (BDH) hat 
erstmals für das Norddeutsche 
Epilepsiezentrum gespendet. 
Am Dienstag, 20. Februar über-
reichte Annika Schneekloth von 
der BDH-Regionalgeschäftsstelle 
einen symbolischen Scheck über 
350 Euro an Saskia Bermbach, 
die den DRK-Standort Rais-
dorf leitet. Das überraschende 
Geldgeschenk ist das Ergebnis 
einer Adventfeier, bei der ein 
geschmückter Weihnachtsbaum 
versteigert und Spenden gesam-
melt wurden. 
„Eigentlich“, verriet Susanne 
Franken von der BDH-Regional-
geschäftsstelle, habe sie ja nur ei-
nen originellen Preis für den Ge-
winner eines Ratespiels gesucht. 
Das hatte sie sich als Programm-
punkt für eine BDH-Adventfeier 
mit rund sechzig Gästen ausge-
dacht. Ein geschmückter Christ-
baum sollte der Preis werden. 
Ein frisch geschlagener Baum, 
mit Ständer, Lichterkette, Ku-
geln, Strohsternen und Schleif-
chen, kurzum: „mit allem drum 
und dran, was einen schön ge-
schmückten Weihnachtsbaum 
ausmacht“. 
Doch dabei blieb es nicht. Wäh-
rend der Vorbereitungen sei 
plötzlich die Idee entstanden, 
den Baum zu versteigern, statt 
zu verschenken. Für einen guten 
Zweck. „Der war schnell gefun-
den“, ergänzt BDH-Kollegin An-
nika Schneekloth. Der Erlös soll 
dem Norddeutschen Epilepsie-
zentrum für Kinder und Jugendli-
che zugutekommen. Darin seien 

Weihnachtsbaum verhilft DRK Epilepsiezentrum zu 
überraschender Spende

sich beide schnell einig gewe-
sen. Mehr noch: Der Baum soll-
te nicht nur versteigert werden, 
sondern zugleich Spenden für 
das Epilepsiezentrum gesammelt 
werden. Auf der Weihnachtsfeier 
sei das sehr gut angekommen, 
was auch die „ordentliche Sum-
me“ deutlich mache. Dass das 
Geld dem Norddeutschen Epi-
lepsiezentrum zufließen sollte, 
dafür habe man sich „sehr be-
wusst“ entschieden. Der Grund: 
„In Sachen Spendenaufkommen 
stehen Kinder mit Epilepsie nicht 
so im Fokus der Öffentlichkeit“, 
erläutert sie. Das kann Sarah von 
Spiczak bestätigen. Umso mehr 
freue sich die ärztliche Leiterin 
des Epilepsiezentrums über die 
unerwartete Zuwendung. Jeden 
zusätzlichen Euro könne man 
gut gebrauchen. Klar sei bereits, 
wie das Geld verwendet würde. 
Im „großen Garten des Zent-

rums“ ließe sich mit der Spende 
schon einiges verbessern, sagt 
sie „Denn das Ziel heißt mög-
lichst wenig Klinik-Atmosphäre“. 
Mit dieser Richtschnur orientie-
re man sich seit Gründung des 
Norddeutschen Epilepsiezent-
rums im Jahr 1972 stets am Leit-
bild der Bodelschwinghschen 
Anstalten Bethel in Bielefeld, das 
europaweit größte Zentrum für 
Epilepsieforschung und Therapie.
Unterdessen zeigte sich Saskia 
Bermbach nicht nur erfreut über 
die unerwartete Spende, sondern 
lobte auch den dadurch ange-
bahnten Kontakt zum BDH: „We-
gen der gemeinsamen Schnitt-
stelle bin ich froh über diese 
Vernetzung“, hob sie hervor.
Die BDH-Regionalgeschäftsstelle 

hat ihren Sitz in Malente und be-
treut im Einzugsgebiet, das bis 
Eutin reicht, zurzeit rund 800 
Mitglieder. Neben einem um-
fangreichen Beratungsangebot in 
Fragen rund um das Sozialrecht 
organisiert der gemeinnützige 
Verein, der früher „Bund der 
Hirnverletzten“ hieß, Ausflüge 
und regelmäßige Treffen. Allen 
voran die „Klönkaffees“, die je-
den vierten Donnerstag im Mo-
nat um 15 Uhr in Malente (Cafe 
Kännchen) stattfinden, und jeden 
zweiten Donnerstag im Monat in 
Eutin (Hotel Seeloge), ebenfalls 
um 15 Uhr. Wer Interesse hat, 
beim Klönkaffee dabei zu sein, 
kann sich anmelden per E-Mail 
unter malente@bdh-reha.de oder 
Telefon 04523-1634.

Schwentinental (t). Um „Sicher-
heit innerhalb und außerhalb 
der eigenen vier Wände“ geht es 
in einem Vortrag am Freitag, 22. 
März, zu dem der Schleswig-Hol-

steinische Heimatbund einlädt. 
Die Veranstaltung findet im Gro-
ßen Bürgersaal statt und beginnt 
18 Uhr statt. Weitere Infos unter 
www.shhb-schwentinental.de

Sarah von Spiczak (ärztliche Leitung Epilepsiezentrum), Susanne Franken, Annika Schneekloth (beide 
BDH) Saskia Bermbach (Geschäftsleitung DRK-Standort Raisdorf), Andrea Zyzik-Haß (Pflegedienstlei-
tung Epilepsiezentrum) freuen sich nicht nur über eine erfolgreiche Spendenaktion, sondern auch über 
gelungenes Netzwerken. � Foto: Münch

Vortrag über Sicherheit

Schönkirchen (t). Der Ausschuss 
für Bauen, Umwelt und Verkehr 
tagt am Dienstag, den 19. März. 
Die Sitzung beginnt um 19.30 
Uhr und findet im Gemeindebü-
ro Schönkirchen (Mühlenstraße 
48) statt.

Im öffentlichen Teil geht es un-
ter anderen Themen um Planung 
von Wohnbebauung westlich der 
Straße Heikendorfer Weg und 
Anbau oder Umbau des Feuer-
wehrgerätehauses in Flüggen-
dorf. 

Bauausschuss tagt 
in Schönkirchen
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Asmusstr. 19-21  
Tel. 0431 / 74 808 

  3 x Kiel

  Schönberg

Kehrwieder 13  
Tel. 0431 / 73 84 15

Bahnhofstr. 14  
Tel. 0431 / 64 25 24

Eichkamp 18
Tel. 04344 / 41 32 20

Besuchen Sie uns auch unter: 
www.knutzen-home.de

•  edle Bullaugen & Federlifter  •  Doppelrollen 360° 
drehbar  •  Stoff und Bezüge waschbar  •  Komfortbreite: 

ca. 140 cm •  in Blau gestreift und Grau

•
drehbar  •  Stoff und Bezüge waschbar  •  Komfortbreite: 

Modell: Fünen

1.998.-
2.849.-2.849

Mitnahmepreis

STRANDKORB

11

STRANDKORB

Heikendorf (mm). „Use-
dom im Spiegel der Ma-
lerei und Grafik (1936 – 
1981)“, so der Titel einer 
Ausstellung, die ab sofort 
im Künstlermuseum Hei-
kendorf (Teichtor 9) zu 
sehen ist. Bis Sonntag, 
26. Mai werden rund 50 
Kunstwerke aus dem Mu-
seum Atelier von Otto 
Niemeyer-Holstein (Lüt-
tenort/ Usedom) präsen-
tiert. „Aus dessen mehr als 
700 Objekte umfassenden 
Sammlung zeigen wir Ar-
beiten von 24 Künstlern“, 
sagt Sabine Behrens, Leite-
rin des Künstlermuseums 
Heikendorf. Zu betrachten 
sind Ölgemälde, Grafi-
ken, Aquarelle und Linol-
schnitte, auf denen Landschaften, 
Porträts oder Stillleben abgebil-
det sind. Welche Kunstwerke aus 
dem umfangreichen Usedomer 
Fundus an der Förde gezeigt wer-
den, das habe Franka Keil ent-
schieden, die das Museumsateli-
er in Lüttenort leitet. Behrens ist 
von dem „bunten und abwechs-
lungsreichen“ Spektrum über-
zeugt, das Keil zusammengestellt 
hat. „Die Auswahl spiegelt sehr 
vielfältig das Leben auf der Insel 
Usedom wider“, betont sie. Mit 
der aktuellen Ausstellung arbeite 
das Künstlermuseum Heikendorf 
nun bereits zum dritten Mal mit 
dem Museumsatelier Otto Nie-
meyer-Holstein zusammen. Mit 
„euroart“, der Vereinigung eu-
ropäischer Künstlerkolonien, sei 
man ohnehin gut vernetzt. Hinzu 
kommt: „Niemeyer-Holstein war 

sehr eng mit Heikendorf verbun-
den“, erläutert Behrens. Denn 

die Familie Niemeyers hatte eine 
Villa in Kitzeberg besessen, die 
jedoch im zweiten Weltkrieg 
vollständig zerstört worden war. 
Unterdessen hatte bereits der 
erste Weltkrieg den 1896 in Kiel 

geborenen Mann maßgeblich ge-
prägt. „Durch seine Erfahrungen 

im Militärdienst war er 
schwer traumatisiert. 
Als Therapie hat er 
das Malen entdeckt“, 
weiß die promovierte 
Kunsthistorikerin Sa-
bine Behrens. Mögli-
cherweise wegen sei-
ner Liebe zur Heimat 
mochte er danach nicht 
bloß „Niemeyer“ hei-
ßen, ließ daher seinen 
Namen ändern in „Nie-
meyer-Holstein“. Mög-
licherweise war es aber 

auch ein Befreiungsschlag aus 
psychischer Bedrängnis. Denn: 
„Der Freiheitsgedanke prägte 
Niemeyer-Holsteins weiteren 
Lebensweg“, sagt sie. Trotz Be-
drängnissen und Zwängen durch 

das Regime der DDR habe 
er es geschafft, Lüttenort 
auf Usedom zu einem Ort 
freien Denkens zu entwi-
ckeln, bei dem auch kriti-
sche Auseinandersetzung 
möglich war. „Irgendwie 
hat er das hinbekommen, 
ohne sich verbiegen zum 
müssen“. Schon seit Mitte 
der dreißiger Jahre waren 
in Lüttenort als Künstler 
mit im Boot Otto Manigk, 
Herbert Wegehaupt und 
Karen Schacht. Von Mitte 
der fünfziger Jahre an ge-
sellten sich weitere hin-
zu, etwa Rosa Kühn und 
Vera Kopetz. Kunsthisto-
riker nannten die Gruppe 
um Niemeyer-Holstein 
„Usedomer Malschule“, 

obwohl sie selbst sich nie so 
bezeichneten. „Zudem war Nie-
meyer-Holstein im Laufe seines 
Lebens mit mehr als zweihundert 
Künstlern befreundet“, erzählt 
Behrens. „Mit denen tauschte er 
Kunstwerke, andere bekam er ge-
schenkt, und er kaufte auch wel-
che“. Bis zu seinem Tod 1984 ist 
seine Sammlung so auf mehr als 
700 Kunstwerke angewachsen. 
Die Vernissage findet am Sonn-
abend, 9. März, um 17 Uhr statt. 
Das Museum hat geöffnet don-
nerstags bis sonnabends von 14 
Uhr bis 17 Uhr und sonntags von 
11 Uhr bis 17 Uhr. Der Eintritt 
kostet 5 Euro (ermäßigt 4 Euro). 
Weitere Informationen, Termi-
ne für Führungen unter Telefon 
0431-248093, oder im Internet: 
www.kuenstlermuseumheiken-
dorf.eu

Künstlermuseum Heikendorf zeigt 
„Usedom im Spiegel der Malerei“

Sigrid Paulsen-McCord (l.), Sabine Behrens und ein typisches Gemälde von Otto Nie-
meyer-Holstein, das er 1955 gemalt hatte. Es zeigt ein „Dorf am Schmollensee“. Fotos: 
Münch

„Niemeyer im Atelier“, Ausschnitt aus ei-
nem Bild, das Otto Manigk 1950 gemalt 
hatte.
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Türen und
Fenster

Versiegelungs-
arbeiten

• Rollläden • Vordächer
• Insektenschutz • Markisen
• Terrassenüberdachung

St.-Florian-Weg 3 · 24217 Fiefbergen 
Tel.: 0800 68 85 250 (gebührenfrei)

Büro: 04344-301 770
E-Mail: ralph.polzin@t-online.de

TÜV für Ihre Fenster!
Wir ölen und stellen 

Ihre Fenster und Türen 
neu ein!

HARMONIE - D. & S. Korten GbR
Ambulanter Pflegedienst

BAHNHOFSTRASSE 2
24217 SCHÖNBERG

MONTAG - FREITAG 07:30 - 14:00 UHR
UND NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

WWW.HARMONIE-KORTEN.DE
PFLEGE@HARMONIE-KORTEN.DE

TELEFON 0 43 44 - 300 98 60
FAX 0 43 44 300 98 87
MOBIL 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

Schönberg (t). Ostern steht vor 
der Tür. Genauer gesagt, der Ver-
kauf der neuen Probsteier Os-
tereier des Lions Clubs Wagrien 
beginnt am 2. März vor Edeka 
Alpen in Schönberg. Ebenso wer-
den die Eier der neuen Auflage 
auch in der Ostsee-Apotheke 
und in der Zahnarzt-Praxis Dr. 
H.J. Knospe in der Bahnhofstraße 
verkauft sowie in Witts Gasthof 
in Krummbek. 
„Wir sind mehr als Stolz, dass wir 
nun schon zum 8. Mal unsere 
Eier mit Motiven aus der Region 
für einen guten Zweck verkaufen 
können“, so der Präsident des Li-
ons Clubs Wagrien, Michael Reh-
fuß. Gemalt hat das Motiv wieder 
der Lütjenburger Künstler Rainer 
Runge, der damit den Verein un-
terstützt. Das Motiv ist diesmal 
das bekannte Fischerboot an den 
Fischerhütten, umgeben von ei-
nem belebten Strandleben.
Verkauft werden die als Sam-

melobjekt beliebten Ostereier 
jeweils an den März-Samstagen 
von 9 bis 13 Uhr durch die Mit-
glieder der Lions Clubs Wagrien. 
Der Preis der Eier ist mit 3,50 

Euro unverändert geblie-
ben. Der Erlös fließt in 
gemeinnützige Projekte 
des Clubs in der Regi-
on. „Wir haben seit dem 
vergangenen Jahr bisher 
rund 5000 Euro in ver-
schiedene Projekte ge-
steckt“, so der Präsident. 
Dazu gehören die Ju-
gendfeuerwehr, die Tafel 
in Schönberg und die Ge-
meinschaftsschule Prob-
stei, die einen weiteren 
Wasserspender bekom-
men hat. Mit einer wei-
teren Spende unterstützte 
der Lions Club Wagrien 
die Gitarrengruppe der 
Jugend der Plöner Musik-
schule, die während der 
10 -Jahresfeier des Clubs 
dort aufspielte.
„Neu bei den Projekten 
war außerdem diesmal 
ein Malwettbewerb mit 
der Schule zum Thema 
„Frieden-Miteinander“. 
Die ausgesuchten Bilder 
dafür wurden dann in 

Lions Club Wagrien: 
die Probsteier Ostereier 2024 sind da

Gemalt hat das Motiv wieder der Lütjenburger Künstler Rainer Runge, der damit den Verein Lions Club 
Wagrien unterstützt.  Fotos: hfr/ Wilhelmy

einem zeitlosen Ge-
burtstagskalender ge-
druckt. Jeder Schüler, 
dessen Bild von einer 
Jury für den Kalender 
ausgewählt wurde, 
erhielt vom Club 50 
Euro für die Klassen-
kasse,“ so Rehfuß wei-
ter. Damit haben sich 
die Klassen Kunstpro-
jekte nach ihren Wün-
schen realisiert. Die 
noch vorhandenen 
Exemplare Geburts-
tagskalenders werden 
vom Club parallel 
zum Ostereierverkauf 
angeboten. Der Ka-
lender soll 6,50 Euro 
kosten.
Neu im Club und in der Vorberei-
tung ist das von Lions Deutsch-
land angestoßene Projekt „Lions 
helfen Diabetes vermeiden“, das 
bereits in der Kieler Region ge-
startet ist. Damit will Lions hel-
fen, die Risiken dieser Krankheit 
zu erkennen, vorbeugend aufzu-
klären, mit der Ernährung gegen-
zusteuern und mit Bewegung fit 
zu bleiben.
„In jedem Fall danken wir den 
Schönbergern, den Probsteiern 
und den vielen Gästen, die uns 
bei unseren Vorhaben so un-

terstützt haben, dass wir diese 
Projekte realisieren konnten.“ 
Wer Interesse an einer ehrenamt-
lichen Mitarbeit im Club kann, 
sollte die Mitglieder an den Ver-
kaufstagen einfach ansprechen. 
„Das höchste Gut, dass Lions-
Mitglieder investieren können 
und müssen, ist Zeit.“
Die Ostereier und die Kalender 
können auch direkt beim Club 
bestellt werden und werden 
dann ins Haus gebracht: kielre-
port@aol.com oder Tel.: 0162 
-893 30 34. 

Das Fischerboot an den Fischerhütten 
am Hohwachter Strand ziert die Oster-
eier als pittoreskes Detail. 
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S  Förde 
Sparkasse

S 
Förde Sparkasse

Mit einer Gesamtnote von 
1,28 ist bewiesen, dass wir 
keine Märchen erzählen!
Die „Welt“ hat getestet – wir haben 
gewonnen. Und mit uns unsere Kundinnen 
und Kunden. Sichern Sie sich jetzt Ihren 
Beratungstermin ganz in Ihrer Nähe.
foerde-sparkasse.de/besteberatung

Die beste 
Baufinanzierungs-
Beratung gibts bei uns!

Lassen Sie sich keine Märchen erzählen.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ostholstein/Kreis Plön (t). Die 
Schwarznessel – eine heimische 
Wildpflanze mit zarten pink-lila-
farbenen Blütenblättern – ist stark 
gefährdet in Schleswig-Holstein 
und braucht Ihre Hilfe! Auch in 
diesem Jahr spendieren das Lan-
desamt für Umwelt (LfU) und 
die Stiftung Naturschutz Schles-
wig-Holstein wieder kostenlose 
Saattütchen zum Erhalt einer be-
drohten heimischen Wildpflan-
ze – diesmal die Schwarznessel. 
Holen Sie sich mit unserer Saat-
grußkarte diese hübsche Rarität 
in Ihren Garten. Die Grußkarte 
besteht aus einem Samen-Tüt-
chen und einem Faltblatt mit In-
fos und einer Anzuchtanleitung 
zur Pflanze.
Die Schwarznessel ist bedroht, 
weil ihre Lebensräume aufgrund 
von beispielsweise Flächenver-
siegelung verschwinden. Werden 
Rohböden, die bei Baumaßnah-
men anfallen, mit Mutterboden 
überdeckt, eingesät und in Rasen 
verwandelt, zerstört dies ihre Le-
bensgrundlage. Überdies ist die 
die Schwarznessel eine vorzügli-
che Bienenweide. Von ihren Blät-
tern leben Blattwanzen und die 
Raupen mehrerer Nachtschmet-
terlinge, wie beispielsweise die 
Messingeule, der Hohlzahn-Kap-
selspanner und die Achateule.
Im Garten gedeiht die winterhar-
te Staude am besten in sonnigen, 
windgeschützten Ecken und an 
Mauern. Sie passt auch in Rabat-
ten oder Kübel. Die Schwarznes-
sel blüht üppig an zahlreichen 
verzweigten Stängeln von Juni bis 
in den Herbst hinein. Ihre Blüten 
haben keine Brennhaare und 
werden beim Welken auffällig 

Vakante 
Vorstands-

posten
beim Heikendorfer 

Singkreis 
Heikendorf (t). Auf seiner Jahres-
versammlung (1. Februar) musste 
der Heikendorfer Singkreis tur-
nusmäßig drei Vorstandsposten 
neu wählen: erster Vorsitzender, 
Kassenwart und Schriftführer. 
Sie konnten nicht neu besetzt 
werden. Das Amt der ersten Vor-
sitzenden übernimmt daher wei-
terhin Hannelore Wiese. Horst 
Wiese übernimmt kommissarisch 
die Aufgabe als Kassenwart. Für 
die Schriftführerin wird nach wie 
vor eine Nachfolgerin gesucht. 

Mitmach-Aktion: 

Samen-Tütchen der gefährdeten Schwarznessel 
schwarz. Sie enthalten zum Bei-
spiel Kaffeesäure als Schutz vor 
Fressfeinden. Die Schwarznessel 
ist wärmeliebend und verträgt 
trockene und heiße Sommer.
Man braucht keine Angst zu 
haben, dass die Schwarznessel 
Beete überwuchert. Die Stängel 
werden kaum einen Meter hoch, 
der Wurzelstock hat nur kurze 
Triebe. Die Anzucht ist einfach.
Die Saatgrußkarte kann online 
bestellt werden über ein Bestell-
formular auf www.schleswig-
holstein.de/saatgrusskarten oder 
unter Telefon 0 43 47-704-230.
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Steuererklärung?
Kein Problem.
Verschenken Sie kein Geld,
denn ohne Einkommensteu-
ererklärung gibt es keine
Rückzahlung! Eine kosten-
günstige Alternative zum
Steuerberater kann die 
Zuhilfenahme eines Lohn-
steuerhilfevereins sein. 
Astrid Stark berät Mit-
glieder begrenzt nach § 4 
Nr. 11 StBerG und erstellt 
dann die Einkommen-
steuererklärung. 

Aktuell Lohnsteuerhilfe-
verein e.V.
Beratungsstellenleiterin
Astrid Stark
Grazer Str. 48 • 24147 Kiel
Tel. 0431 2599987
Termin online buchen unter  
www.aktuell-kiel.de
service@aktuell-kiel.de

Kiel (dif). Die KSV Holstein hat 
nach einem 1:0 (0:0) Arbeitssieg 
über den Karlsruher Sport Club 
Platz zwei in der 2. Bundesliga 
gefestigt. Mehr noch, nach der 
0:2-Pleite des Hamburger SV in 
Düsseldorf beträgt der Vorsprung 
auf den Relegationsplatz nun 
schon fünf Zähler. Der Heimer-
folg ist umso höher zu bewerten, 
da Coach Marcel Rapp mit Phil-
ipp Sander, Carl Johansson, Fiete 
Arp, Collin Kleine-Bekel, Steven 
Skrzybski einmal mehr auf fünf 
Stammakteure verzichten muss-
te. Das goldene, aber verdiente 
Tor erzielte Lewis Holtby nach 
57 Minuten.
Am kommenden Sonnabend, 16. 
März, um 13 Uhr geht es für die 
Kieler weiter zu Aufsteiger SV El-
versberg. Die Truppe von Trainer 
Horst Steffen spielt eine solide 
und überraschend starke Serie 
und sollte nach dem 4:1 in Fürth 
mit dem Ligaverlust nicht mehr 
in Berührung kommen. Da der 

Holstein weiter auf „Kurs Bundesliga“
Lewis Holtby sicherte wichtigen 1:0-Heimerfolg über den Karlsruher SC

Herbstmeister aber in der Frem-
de stärker zu sein scheint, ist ihm 
ein 1:0-Sieg zuzutrauen. 
Wir gehen in die Landesligen. In 
den beiden Staffeln Holstein und 
Schleswig ist die Rückrunde nun 
auch angebrochen. Dass bedeu-
tet: Langsam weiß man, wo die 
Reise für den Preetzer TSV, den 
TSV Klausdorf und Rot Schwarz 
Kiel hingehen wird. In der Lan-
desliga SL hat der SV Seeretz sei-
ne Mannschaft vom Spielbetrieb 
zurückgezogen und steht als ers-
ter Absteiger fest. In der Holstein-
Liga sieht es für den PTSV wie 
folgt aus: Der März startete mit 
einem 1:2 im eigenen Stadion 
gegen den TSV Pansdorf. Danach 
stand am vergangenen Wochen-
ende das Duell beim TSV Heili-
genstedten auf dem Programm, 
das mit 0:1 verloren wurde. Nun 
geht es weiter mit dem offiziellen 
22. Spieltag. Preetz hat am 16. 
März ab 15.30 Uhr ein Heim-
spiel und die U23 des SV Todes-
felde zu Gast. In der Holstein-
Abteilung hatte RS Kiel beim 
TuS Rotenhof erwartungsgemäß 

keine Chance und unterlag mit 
1:5. Besser machte es der TSV 
Klausdorf gegen den TSV Fried-
richsberg-Busdorf. Hier gab es 
einen 2:0-Heimerfolg durch die 
Treffer von Marc Schwabe und 
Lukas Hardrath. Am vergange-
nen Wochenende reiste der TSV 
dann nach Kropp, die Kieler von 
Rot Schwarz mussten erneut auf 
fremden Grün antreten, diesmal 
bei Eidertal/Molfsee. Bitter: Es 
gab zwei Pleiten. Der 22. Spiel-
tag sieht wie folgt aus: Klausdorf 
hat das schwere Heimspiel gegen 
Spitzenreiter TuS Rotenhof vor 
sich (15. März, 19.30 Uhr) und 
RS kickt einen Tag später ab 14 
Uhr daheim gegen den SV Dör-
pum. 
In der Verbandsliga Ost wartete 
Concordia Schönkirchen mit ei-
nem überraschenden, aber sehr 
wichtigen 4:2 beim TSV Krons-
hagen. Mit diesem Dreier ging es 
danach gegen den VfB Kiel und 
die Concorden punkteten mun-
ter weiter. Mit 5:0 wurden die 
Kieler gen Heimat geschossen. 
Es scheint, als wenn nach der 

Bekanntgabe vom Trai-
ner-Aus im Sommer 
die Elf eine Art „Jetzt 
erst recht“-Reaktion 
zeigen will.
Jubel auch beim SVE 
Comet, der auf dem 
Kieler Ostufer dem 
TSV Selent beim 7:1 
in Halbzeit zwei nicht 
den Hauch einer 
Chance lies. Durch 
einen Treffer von Phi-
lipp Grandt in der 93. 
Spielminute blieb der 
TSV Plön mit dem 2:1-
Sieg in Audorf weiter 
oben dran. Wichtige 
Zähler eingebüßt ha-
ben hingegen die Kon-
kurrenten aus Rönnau 
(0:1 in der Wik) und 
Kronshagen (0:0 bei 
der FSG Saxonia). Die 

SG Probstei (3:1 gegen Tungen-
dorf) und der Heikendorfer SV 
(3:1 bei MED Kiel) gewannen 
hingegen ihre Spiele. Weiter geht 
es für den TSV Selent schon am 
Freitagabend. Gegner ab 19.30 
Uhr ist der SV Tungendorf. MED 
Kiel muss dann am 16. März 
um 14 Uhr in Audorf antreten, 
zeitgleich findet das Duell TSV 
Kronshagen gegen die Wik statt. 
Um 15 Uhr spielen dann noch 
der SC Rönnau gegen SVE Comet 
Kiel und auf der Kieler Waldwie-
se trifft der gastgebende VfB auf 
die FSG Saxonia. Den Abschluss 
am Sonnabend machen Däni-
schenhagen und der TSV Plön 
um 15.30 Uhr beim MTV. Sonn-
tag wartet der TSV Flintbek auf 
die SG Probstei und Heikendorf 
auf Schönkirchen. Beide Paarun-
gen werden um 15 Uhr angepfif-
fen.
Schon mal drei Nachholspiele 
vormerken: 19. März, TSV Plön 
gegen den VfB Kiel (19 Uhr) bzw. 
Audorf gegen Comet Kiel (19.30 
Uhr) sowie am 20. März TSV 
Selent gegen Wiker SV. 

Die Gästefans vom KSC fuhren ohne Punkte heim.  Foto: dif

Schachspieler des Gymnasiums Wellingdorf 
setzen Gegner matt 

Kiel-Wellingdorf (t). Die „Ar-
beitsgemeinschaft Schach“ des 
Gymnasiums Wellingdorf feiert 
mehrere Erfolge. Wie die Schu-
le mitteilt, seien gleich drei ih-
rer „zum Teil noch sehr jungen 
Schachspieler“ inzwischen im 
Landeskader der Schachjugend 
Schleswig-Holstein vertreten. 
Zudem hätten die Wellingdor-

fer bei den diesjährigen Lan-
desschulfachmeisterschaften in 
Neumünster sogar den „Meister-
titel für die Jahrgänge 2011 und 
jünger“ abgeräumt. Nicht nur das 
Gesamtturnier, sondern jede ein-
zelne Runde sei gewonnen wor-
den. Das sei eine gute Motivation 
für die Deutschen Schulschach-
meisterschaften, die Ende April 

dieses Jahres in Bad Homburg 
stattfinden werden. Dieser Erfolg 
sei auch einer der Gründe, wa-
rum sich das Gymnasium Wel-
lingdorf möglicherweise um den 
Titel „Deutsche Schachschule“ 
bewerben will. Die Lehrerkon-
ferenz sei bereits dafür, es fehle 
noch die Zustimmung der Schul-
konferenz.
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Eichkamp 2
24217 Schönberg

Tel. 04344 - 415 795
landmarkt-schoenberg.de

Wir lieben 
Nachhaltigkeit

Bei uns bekommst du 
nicht nur regional 
produzierte Produkte 
wie Honig, Dünger und 
Beet- & Balkonpfl anzen, 
sondern auch weitere 
Produkte wie Futter 
oder Saaten in Bio-/
demeter-Qualität.

Haustierbedarf

Öff nungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Nützlingsförderung 
& Vogelschutz

Futtermittel und Zubehör 
für Haus- & Nutztier

Barsbek (los). Der Landfrauen-
verein Schönberg und Umge-
bung veranstaltet am Sonnabend, 
23. März 2024 in Barsbek einen 
1 Euo Flohmarkt. Potenzielle 
Verkäufer, die etwas anbieten 
möchten, können sich bei den 
Schönberger Landfrauen jetzt an-
melden. Das praktische Prinzip: 
Ihre Anwesenheit für den Verkauf 
vor Ort ist nicht erforderlich: Die 
Landfrauen gestalten den Floh-
markt nach dem Prinzip eines 
Ladens. So haben die Teilnehmer 
die Möglichkeit, ihre Tageszeit 
individuell zu planen.
Die Veranstaltung findet von 
13 bis 16 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Barsbek, Mühlen-
kamp 66 (gegenüber des Stroh-
figurenstandorts) statt. Auch für 
den gemütlichen Teil ist gesorgt: 
Kuchen und Torten gibt es im 
Landfrauencafé.

So funktioniert der 
Ablauf

Jeder angemeldete Teilnehmer 
erhält eine Verkäufernummer. Je-
des Teil, das er verkaufen möch-
te, muss mit einem Klebeetikett 
mit dieser Nummer versehen 
werden - sie muss gut sichtbar 
platziert werden. Wer schon mal 
dabei war, bekommt von den 

Landfrauen seine alte Nummer 
wieder. Die Verkäufer bereiten 
Stapel- oder Einkaufsklappboxen 
mit Beschriftungen vor und ver-
stauen darin die ausgewählten 
etikettierten Dinge. Sie dürfen 
ohne Ausnahme 1 Euro kosten.
Für die Stapel- oder Einkaufs-
klappboxen wird eine Gebühr 
von 2 Euro (Vereinsmitglieder) 
beziehungsweise 4 Euro (Nicht-
Mitglieder) erhoben. Die Anzahl 
der Kisten ist bei Anmeldung an-
zugeben.
Die Anmeldung muss bis zum 
17. März bei Uta Finck erfolgt 
sein (Email: landfrauen-scho-
enberg@gmx.de ; telefonisch: 
04344-1092).
Die Teilnehmer können ihre Kis-
ten am Freitag, 22. März zwi-
schen 16.30 und 17.30 Uhr im 
Barsbeker Dorfgemeinschafts-
haus, Mühlenkamp 66 abgeben. 
Den Erlös erhalten sie bei Abho-
lung der Kisten am Sonnabend, 
23. März zwischen 17 und 17.30 
Uhr.

Mögliche Kategorien

Auto und Fahrrad, Basteln, Blu-
men und Garten, CD und Hörbü-
cher, Deko für Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter, DVD, Glas 
und Porzellan, Handarbeiten, für 

Schönberger Landfrauen veranstalten 1 Euro Flohmarkt
- jetzt anmelden und Kisten packen

Die Schönberger Landfrauen veranstalten zum Frühlingsanfang ei-
nen 1 Euro Flohmarkt – wer Dinge anbieten möchte, kann sich jetzt 
dazu anmelden.  Foto: Schneider

Haut und Haar, Kinder, Küche 
und Haushalt, Schmuck, Spie-
len, Taschen, Stoffe, alles fürs 
Tier, Weihnachten und Ostern, 
Werkzeug, Wolle und Garne und 
Sonstiges. Ausgenommen sind 
Lebensmittel und Oberbeklei-
dung.
Auch Bei Büchern gibt es eine 
Einschränkung: Pro Kiste können 

maximal 5 Fachbücher einge-
packt werde, jedoch keine Ro-
mane und Krimis.
Info: Die Landfrauen behalten 
sich vor, verschmutzte oder be-
schädigte Gegenstände nicht 
anzubieten, und übernehmen 
für beschädigte oder abhanden 
gekommene Gegenstände keine 
Haftung.

Dahme (t). „Für eine offene Ge-
sellschaft in Schleswig-Holstein“ 
wirbt das Angebot „Salon Dah-
me - Aktuelle Themen bei einem 
Glas Wein“ der Pfarrei St. Vicelin 
Eutin und des Kieler Vereins ZEB-
RA. Die Veranstaltung findet am 
morgigen Donnerstag, 14. März 
im Gemeindehaus St. Stephanus, 
An der Allee 21, 23747 Dahme 
statt und beginnt um 19.30 Uhr. 
Gastgeber ist Pater Ralf Winter-
berg von der Urlaubsseelsorge 
Ostholstein mit Sitz in Dahme. 
ZEBRA e.V., das „Zentrum für 
Betroffene rechter Angriffe“ stellt 
an dem Abend seine Arbeit vor. 
Vom Ausmaß rechter Angriffe bis 
hin zu Fragen zu Rassismus und 
Demokratieverständnis sollen 
verschiedene Blickpunkte erör-
tert werden. 
ZEBRA leistet bei juristischen, 
finanziellen und psychosozialen 
Fragen Unterstützung. Das An-
gebot ist kostenlos, freiwillig und 
kann anonym in Anspruch ge-

nommen werden. Dafür ist keine 
Anzeige bei der Polizei notwen-
dig.
Der Salon unterstützt das zivilge-
sellschaftliche Engagement und 
bietet die Möglichkeit zum frei-
en Ideenaustausch. Unter dem 
Motto „Salon Dahme – aktuelle 
Themen bei einem Glas Wein“ 
wird im Wohnzimmer des Ge-
meindehauses St. Stephanus, 
An der Allee 21, 23747 Dahme 
die Gesprächskultur gefördert. 
ExpertInnen bringen sich in die 
kulturellen oder gesellschafts-
politischen Themen mit einem 
30- bis 45-minütigen Impuls ein. 
Danach ist das Gespräch für alle 
eröffnet.
Die Veranstaltungen sind kosten-
frei, „denn das Wesentliche kann 
man nicht kaufen“, so Gastgeber 
Pater Ralf. Allerdings soll es an 
diesem Abend eine Ausnahme 
geben und ein Hut zur Unterstüt-
zung des Engagements von ZEB-
RA geht rum.

Aktuelles im Salon Dahme 
der Pfarrei St. Vicelin

Verein ZEBRA stellt seine Arbeit vor
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Frühling ist da!
Hurra, der 

FINDEN SIE IHR NEUES LIEBLINGS- 
TEIL IN UNSERER FARBENFROHEN 
FRÜHLINGSKOLLEKTION!

17.03.
SONNTAGS-
SHOPPING
11-16 UHR

10€ * Coupon
DER COUPON IST EINLÖSBAR auf das gesamte reguläre
Mews Markensortiment – ausgenommen reduzierte Ware. 
Der Mindesteinkaufswert zur Einlösung des Coupons beträgt 
50 €. Nur ein Coupon pro Person und Einkauf einlösbar. 
Coupon gültig bis Sonntag, 17.03.24.

Lütjenburg (t). Zum 
ersten verkaufsof-
fenen Sonntag des 
Jahres öffnet auch 
das Modehaus Mews 
in Lütjenburg seine 
Türen: Am 17. März 
präsentiert das Fach-
geschäft von 11 bis 
16 Uhr seine neuen 
bunten und frischen 
Kollektionen. Die 
Kunden dürfen nach 
Herzenslust stöbern 
und ihre Garderobe 
mit frischen Styles 
aufstocken.
Und das ist noch 
nicht alles: „Mit unse-
rem Zehn-Euro-Cou-
pon erhalten die Kun-
den beim Einkauf ab 
einem Wert von 50 
Euro zusätzlich einen 
attraktiven Rabatt“, 
betont Geschäftsfüh-
rer Philipp Schatz. 
Der Rabatt gilt ab 
einem Einkaufswert 
von 50 Euro auf reguläre Ware 
und ist nicht mit anderen Aktio-
nen kombinierbar. Pro Person ist 
nur ein Coupon einlösbar.
Auch tolle Schnäppchen  warten 
auf die Kundschaft: „Zum Bei-
spiel kann man ausgewählte Ar-
tikel von Tommy Hilfiger, Calvin 
Klein und weiteren Top-Marken 

mindestens 50 Prozent reduziert 
erwerben. Wir laden jedermann 
herzlich ein, vorbeizukommen 
und unsere neue Mode zu entde-
cken. Überzeugen Sie sich selbst 
von der Qualität und dem einzig-
artigen Design unserer Kollektio-
nen“, wendet sich Philipp Schatz 
direkt an die Kunden.

-Anzeige-

Bunt, frisch und neu
Modehaus Mews präsentiert 

Frühlingskollektionen

Philipp Schatz begrüßt die neuen Modehaus-
Mews-Crew-Mitglieder: Birte Huldberg 
(links) und Sandra Köster. � Foto: hfr

Einladung zum Frühlingsmarkt
Schönberg (t). Der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund lädt herzlich zum 
Frühlingsmarkt in seine Senio-
renwohnanlage, Stakendorfer Tor 
6-10, am Samstag, den 16. März 
von 14 bis 18 Uhr ein. Neben 
Kaffee und selbstgebackenem 

Kuchen bieten verschiedene Ver-
kaufsstände österliche Dekorati-
onen, Gestricktes, Blumen und 
kleine Geschenkideen an. Gerne 
darf bei dieser Gelegenheit auch 
die Wohnanlage besichtigt wer-
den. 

Ausstellung 
„abstrakter Harmonien“

Schönberg (t). „Abstrakte Har-
monien“ so das Motiv, unter dem 
der Heikendorfer Künstler Mathi-
as Lagler von Freitag, 15. März, 
an neue Kunstwerke ausstellt. 
Bis Donnerstag, 28. März, sind 
der Galerie „Schmuckstücke & 
Mehr“ (Promenade 37, Schön-
berger Strand) unterschiedliche 
Drucktechniken, handbearbeite-

te Fotografien, Collagen und Ge-
mälde zu sehen. Geöffnet ist die 
Ausstellung dienstags bis sonn-
tags von 14 Uhr bis 18.30 Uhr. 
Die Motive der Bilder seien zwar 
frei gewählt, zumeist jedoch „erst 
im Prozess entstanden“. Bei eini-
gen Werken ließen sich durch 
„genaues Hinschauen“ maritime 
Komponenten entdecken.

Zebras werfen sich zu klarem Heimerfolg
Olympia-Quali im März mit Rune Dahmke

Kreis Plön (dif). Der THW 
Kiel hat sein Heimspiel gegen 
Schlusslicht Balingen-Weilstetten 
mit 36:29 gewonnen. Schon zur 
Halbzeit lag der Rekordmeister 
mit 16:12 in Front und gab sich 
auch in Halbzeit zwei keine Blö-

ße. Für die Gäste, die Schlusslicht 
bleiben, scheint im Sommer das 
Kapitel 1. Bundesliga beendet zu 
sein. Nicht im Kader der Gastge-
ber stand Keeper Samir Bellah-
cene, der verletzt passen musste. 
Jubel auch am Mittwoch, da hat-

ten die Kieler durch ein 28:27 bei 
Pick Szeged den direkten Sprung 
ins Viertelfinale der Champions-
League vorzeitig geschafft. Nun 
ist-bedingt durch die Olympia-
Qualifikation der Nationalmann-
schaft-erst einmal bis zum 23. 
März Bundesligapause angesagt. 
Dann (15. 40 Uhr) geht es aber 
in der Wunderino-Arena in Kiel 
gleich weiter mit der „Mutter 
aller Derbys“, dem Duell gegen 
die SG Flensburg Handewitt. Frü-
her meist ein Spiel um den Titel, 
aktuell „nur“ um Ligaplatz drei, 

denn auch 
die Spielge-
meinschaft hat 
schon einen 
großen Rück-
stand auf die 
Berliner Füch-
se und den SC 
M a g d e b u r g 
a u s z u w e i -
sen. Stichwort 

Olympia-Quali: Vom 14. bis 17.  
März 2024 geht es in Hannover 
gegen Algerien, Kroatien und Ös-
terreich um das begehrte Ticket 
nach Paris. Fahren dürfen jeweils 
nur die beiden Gruppenbesten. 
Aus dem erweiterten Aufgebot 
von Coach Alfred Gislason gestri-
chen wurden die THWer Hend-
rik Pekeler und Steffen Weinhold, 
die beide allerdings nur für den 
größten Notfall ihr Comeback 
geben wollten. Dabei ist aber 
erneut Außen Rune Dahmke, der 
schon im EM-Kader stand.   

Der „Schiri-Check“ vor dem Anpfiff.
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So. 17.03. von 11 – 16 Uhr

Unbekannter überfällt 
Tankstelle in Lütjenburg

Lütjenburg (t). Am Donnerstag, 
29. Februar, hat gegen 20.15 Uhr 
ein Unbekannter eine Tankstel-
le in Lütjenburg überfallen. Das 
teilt die Polizeidirektion Kiel mit 
und bittet Zeugen um Hinweise. 
(Telefon: 0431-1603333). Wie 
es in der Pressemitteilung weiter 
heißt, habe der bewaffnete und 
maskierte Täter zunächst „einen 
Geldbetrag in niedriger dreistel-
liger Höhe“ erbeutet. Danach 
sei er zu Fuß in Richtung Stadt-
mitte gefl üchtet. Eine sofort ein-

geleitete Fahndung mit mehreren 
Streifenwagen sei ohne Erfolg 
geblieben. Laut Beschreibung 
des Angestellten der Tankstelle 
soll der „relativ kleine“ Täter eine 
„hagere“ Statur haben, etwa 18 
Jahre alt sein, akzentfrei deutsch 
sprechen und zum Tatzeitpunkt 
dunkle Kleidung getragen haben. 
Seine Stimme habe „teils piepsig 
geklungen“, als ob er im Stimm-
bruch sei. Die Plöner Kriminalpo-
lizei leitete ein Ermittlungsverfah-
ren wegen schweren Raubes ein.

Gehrmann Sport und Mode auf der Zielgeraden
Jetzt ist Endspurt beim Räumungsverkauf

Lütjenburg (los). Gehrmann 
Sport und Mode auf der Zielge-
raden: Im Räumungsverkauf läuft 
der Endspurt. Das bedeutet: Min-
destens 50 Prozent Preisnach-
lässe auf das gesamte Sortiment. 
Mindestens. Denn Vieles ist noch 
weiter heruntergesetzt. 70, 80 
Prozent Preisnachlass haben 
ausgesprochenes Schnäppchen-
potenzial. Und das bei einem 
Angebot qualitativ hochwertiger 
Markenprodukte, die jetzt in den 
letzten Wochen des Ausverkaufs 
noch zu bekommen sind, Schuhe 
und Oberbekleidung, sportiv und 
stylisch zugleich.
Alles muss raus, denn beim Um-
bau wird die heiße Phase einge-
leitet. „Deshalb muss es es hier 
leer sein bis Anfang April“, ver-
deutlicht Inhaber Michael Selk. 
Ein guter Grund, nach schönen 
Shirts und Jacken zu schauen 
oder seine Lieblingstreter anzu-
probieren, vielleicht solche von 
den Herstellern Meindl oder 
Lowa. Wer seinen Alltag künftig 
bewegter gestalten möchte, fi ndet 
im Schuhsortiment komfortable 

Unterstützung zur Kräftigung der 
Muskeln: Denn MBT Schuhe sind 
speziell auf den Bewegungsappa-
rat zugeschnitten. Michael Selk 

vergleicht sie aufgrund ihrer weit 
gefächerten Einsatzmöglichkei-
ten sowie guten Trainings- und 
Gesundheitseffekte gern mit ei-
nem kleinen Sportgerät. Wer sich 
vorgenommen hat, im Frühjahr 

aktiver aufzutreten, und sich ge-
sundheitlich auf neuen Kurs be-
geben möchte, sollte sie an- und 
ausprobieren. Aktive Outdoor-
fans fi nden nicht zuletzt auch 
unter den zahlreichen Topmarken 
des Textilbereichs eine tolle Aus-
wahl, ob für Sport oder Alltag. Es 
empfi ehlt sich der Blick auf das 
Angebot, ob man nun der Marke 
Didrikson den Vorzug gibt oder 
ausgemachter Fjällräven-Fan ist.
Der Umbau zielt auf große Ver-
änderungen zur Optimierung 
der Flächennutzung. Ermöglicht 
wurde dieser Schritt durch Über-
nahme der Ladenräume des di-
rekt anschließenden ehemaligen 
Schuhhauses Geschewsky. Diese 
werden in den Verkaufsbereich 
von Gehrmann Sport und Mode 
integriert. Angestrebt wird eine 
klar defi nierte Aufteilung in die 
verschiedenen Themenbereiche, 
die eine umfassende Umgestal-
tung bedeutet. Künftig werden 
550 Quadratmeter für den Ver-
kauf zur Verfügung stehen und 
das Projekt nimmt bereits Form 
an. Es wird also spannend bis zur 
Neueröffnung in rund sechs Wo-
chen.

Benny Lübcke vom Mitarbeiterteam weist auf den aktuellen Räu-
mungsverkauf bei Gehrmann Sport und Mode – eine gute Gelegen-
heit um sich unter den verschiedenen Marken umzuschauen. Foto: hfr

- Anzeige -

Frauensache(n)-Markt
in Giekau  

Giekau (t). Am 13. April fi n-
det in Giekau der nächste 
Frauensache(n)-Markt im Pas-
torat statt. Wer seiner Kleidung 
in diesem Rahmen eine zweite 
Chance geben möchte, kann 
sich für die Veranstaltung ab 
sofort per E-Mail an frauensa-
che-n@t-online.de anmelden. 
Der Markt ist im Kaufhausstil 

aufgebaut und öffnet von 14 bis 
17 Uhr. Ob neues Accessoire 
oder ein neues Kleidungsstück: 
Für jeden Geschmack und jede 
Größe sollte sich etwas fi nden 
lassen. Für eine Stärkung gibt 
es ein Kaffee- und Kuchenan-
gebot, so dass der Nachmittag 
in Giekau ganz gemütlich aus-
klingen darf.
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AMBULANTE PFLEGE 

Wir sind in Heikendorf  
für Sie zu Hause da!

 � häusliche Beratung & Schulung 
 � Begleitung bei Pflegebegutachtungen 
 � Grund- und Behandlungspflege  

Stiftung Kieler Stadtkloster 
Haus Rehmgarten
Langer Rehm 16 
24226 Heikendorf 
E-Mail: hr@stadtkloster.de
Tel.: 0431-259 657-0

SEIT 1257

Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

Selent (aj). „Einfach machen!“ – mit dieser 
Maxime hat es Steffen Winter innerhalb von 
sechs Jahren zu einer festen Größe in der Re-
gion gebracht, wenn es um Reisemobile und 
Caravans geht. Bekannter als der Durchstarter 
aus Selent ist kaum jemand in der Szene. Zur 
gehörigen Portion Unternehmergeist kommt 
ein sicheres Gespür für den Markt, der Mut, 
neue Wege zu gehen, und ein Service, der 
kaum einen Wunsch offenlässt. 
Was die neue Saison zu bieten hat, präsen-
tierten Steffen Winter und sein Team am ver-
gangenen Wochenende. 93 Fahrzeuge sind 
in diesem Jahr bereits verkauft worden. Die 
Bandbreite reicht vom Affinity Kastenwagen, 
in der Premium-Variante winterfest und da-
mit jederzeit reisefertig, bis zum neusten 
Coup: dem Amphibien-Wohnwagen Seal-
van. Hier zeigt sich, was entsteht, wenn Ca-
ravaning sich maritim inspirieren lässt. Der 
Doppelachswohnwagen lässt sich in ein 
Boot verwandeln. Für das kleinere Modell 
braucht man nicht einmal einen Sportboot-
führerschein: „Wir sind Generalimporteur in 
Deutschland“, sagt Steffen Winter stolz. Ei-
nen persönlichen Traum hat er sich mit einer 
besonderen Partnerschaft erfüllt: „Wir sind 
deutscher Vertriebspartner für Shelby Pickups 
und Shelby Mustang“, so Winter. Zwei der 
imposanten Trucks begrüßen die Kundschaft 
gleich am Eingang des weitläufigen Ausstel-
lungsareals. Weit mehr als ein Hingucker, 
sondern ein Fahrspaß-Versprechen auf vier 
Rädern. 
Das Hauptgewicht liegt aber natürlich auf 
dem mobilen Reisen: Mit Polar, Etrusco, 
LMC, Solifer und Laika ist für jeden Anspruch 
und jedes Reiseprofil das passende Fahrzeug 
zu haben. Vor einem Kauf empfiehlt es sich, 
in der Prxis zu testen, welches Reisemobil 
oder welcher Anhänger erste Wahl ist. Ein 
Tipp, den die Kunden gern annehmen: „Vie-
le mieten erst einmal und entscheiden sich 

-Anzeige- Saisonstart bei Winter‘s Caravan Center:

Die ganz große Freiheit in Sachen Urlaubsspaß

dann“, berichtet Anna-Lena Sponnier. Sie 
betreut den Bereich der Vermietung. Auf 45 
Fahrzeuge ist die Flot-
te angewachsen, viele 
Sommertermine sind 
bereits ausgebucht, 
aber grundsätzlich 
gilt wie stets bei Win-
ter: „Wir bekommen 
immer etwas hin!“ 
Dafür sorgen die 23 
topmotivierten Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Allein 
in der Werkstatt sind 
mittlerweile sieben 
Mechaniker beschäf-
tigt: „Und es können 
gern mehr werden“, 
betont Steffen Win-
ter: „Verstärkung ist 
willkommen!“ Denn 

die Nachfrage wächst be-
ständig.
Auch Marina Tsiolis und 
ihre Oma Jutta Malerz sa-
hen sich nach einem geeig-
neten Gefährt für einen Trip 
im Juni um. „Nach England 
und Frankreich soll es ge-
hen“, verriet Marina Tsiolis. 
Hinterm Steuer wird der 
Opa sitzen. Für die junge 
Frau liegen die Vorteile des 
mobilen Reisens auf der 
Hand: Kein Zeitdruck, kein 
lästiges Einchecken, keine 
wechselnden Hotelzimmer. 
Alles, was sie tun müssen, 
ist am Reisetag ihren Kof-
fer ins Wunschfahrzeug zu 
laden. Der Rest ist von Pro-
fihand vorbereitet. Schließ-
lich setzen sie auf Winter’s 

Caravan Center. Alle Informationen gibt es 
auf winters-caravan-center.de.

Spaß bei der Arbeit: Anna-Lena Sponnier berät in Sachen Ver-
mietung. 

Steffen Winter denkt groß – und das gilt nicht nur in Bezug auf Shelby Pickups. Fotos: Jabs

Probe sitzen: Jutta Malerz und Enkelin Marina Tsiolis sahen sich 
nach einem passenden Mietfahrzeug um.
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matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

Gartenplanung
Neugestaltung
Umgestaltung

Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | Tel.: 0431 / 242510

F A C H K R Ä F T E  G E S U C H T
F A C H K R Ä F T E  G E S U C H T
F A C H K R Ä F T E  G E S U C H T
FACHKRÄFTE ZU SOFORT &

AZUBIS ZU AUGUST 2024 GESUCHT

jähriger Spezies in die Anzuchttöpfe. 
Darunter Schmuckkörbchen, Zinnien 
und Bischofskraut. Letzteres erinnert 
ein wenig daran, dass der Eutiner Kü-
chengarten in gewisser Weise auch 
ein Kirchengarten der hier residie-
renden Fürstbischöfe gewesen ist. 

Bischofskraut ist eine Pflanze, die un-
ter anderem als Zahnstocher Verwen-
dung fand. Nicht zu verwechseln ist 
sie mit Königskümmel, im Englischen 
Bishops Weed, eine Gewürzpflanze. 
Arten wie der Mönchspfeffer, die ein-
jährige Kapuzinerkresse, Salomon-

siegel, Heiligenkraut, Frauenmantel 
oder Mariendiestel sind weitere Zeu-
gen einer engen Verknüpfung von 
Kirche und Gartenkultur. Hinter den 
hohen Mauern des Küchengartens 
kann man sie in den Parzellen ent-
decken.

Eutin (los). Lange Schlangen im Euti-
ner Küchengarten: Die Saatgutaktion 
erwies sich zum sonnigen Saison-
auftakt als „Renner“. Acht Jahre nach 
der Landesgartenschau ist hier ein 
Kleinod erwachsen, das in Durchfüh-
rung und Organisation wohl seines-
gleichen sucht und sich einer großen 
Fangemeinde erfreut.
Kein Wunder, dass Kerstin Vieth, 
die Leiterin des Küchengartens der 
Stiftung Schloss Eutin, Brigitta Herr-
mann, Geschäftsführender Vorstand, 
und Sabine Friederichsen, Teamleite-
rin in der hier aktiven VEN Regional-
gruppe Nord, sich über den großen 
Zuspruch begeistert zeigen. Sie stell-
ten die Termine, Arbeitseinsätze und 
Aktionen vor, die den Küchengarten 
im laufenden Jahr zum Mekka alle 
Garten- und Geschichtsbegeisterten 
machen. Vergessenes Wissen um Ge-
müse und Essen – hier wird es wieder 
präsent und mit Gemeinschaftssinn 
sichtbar und erlebbar gemacht. VEN 
steht für den Verein zur Erhaltung der 
Nutzpflanzenvielfalt mit bundesweit 
aktiven Gruppen. So funktioniert das 
auf ehrenamtlichem Engagement 
basierte Eutiner Projekt:

Von März bis Herbst sind die Küchen-
gärtner aktiv. Derzeit wird der kom-
postgedüngte Boden gelockert und 
gejätet, werden Reihen planmäßig 
abgemessen, Möhren und Schnittsa-
lat gesät. Die Voranzucht von Gemüse 
steht in den Startlöchern: „Ende März 
geht’s los“, sagt Sabine Friederichsen. 
Denn Arten wie beispielsweise Toma-
ten benötigen mehr Zeit für ihre Ent-
wicklung, gleichzeitig aber viel mehr 
Wärme, als das norddeutsche Klima 
ihnen jetzt im Frühjahr bieten kann. 
Deshalb werden temperatursensible 
Gewächse erst im Mai in die Beete 
gepflanzt. Zuvor ist noch einer Phase 
der Abhärtung nötig, damit die jun-
gen Pflanzen sowohl das Klima als 
auch das außen intensivere UV-Licht 
vertragen.

Was in die Beete kommt, folgt einem 
System und gebuddelt wird nach 
Plan. Zuchini der Sorte Zuboda ha-
ben die Ehrenamtler für die Saison 
2024 (unter anderem) gewählt, die 
Buschbohnensorten Saxa und Purple 
Teepee und Bete-Rüben, eine Sorte 
rot eine gelb. Und damit den Kü-
chengartenbesuchern etwas blüht, 
kommen auch Blumensamen ein-

Schwung und Elan beim Saisonauftakt im Küchengarten
Ehrenamtliche Hege und Pflege nimmt Fahrt auf

Außen gibt’s Blumen, auf der Innenfläche Gemüse: Planmäßig bereiten die Ehrenamtler die Parzelle für die 
Saison vor. � Foto: Schneider
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Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!

Hecken, Büsche, Beete & (Obst-)
Bäume Pflegeschnitt, mit Abfuhr.
Begradigen von Terrassen  
und Wegen und  
Neu verlegung (Zäune). 
Wir säubern auch 
Terrassen & Wege von 
Unkraut & Flechten.
Jetzt Rasen vertikutieren, säen, dün- 
gen & walzen oder NEU: ROLLRASEN 

mit Gitter Tel. 0 15 75 - 0 14 05 94

Baumstumpfbeseitigung

•

• Frästiefe 20 bzw. 35 cm
• Durchfahrtsbreite der Fräsen: 

80 bzw.130 cm
Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gern!

24222 Schwentinental
Tel./Fax 0431-7 99 30 70

Wir fräsen Ihre Baumstümpfe ohne 
Beschädigung der umliegenden 
Gartenfläche ab.

Steffen - Service rund um Haus & Garten

Dirk Steffen Tel.: 04 31/9 90 16 99
Silberturmer Weg 20 Fax: 04 31/9 90 16 98
24226 Neu-Heikendorf Handy: 01 74/3 40 61 12

Umweltschutztechniker

• Garten- und Landschaftspflege • Rasenpflege
• Baumschulpflanzen • Vertikutieren • Schneiden 

von Hecken, Sträuchern und Gehölzen 
• Abfuhr von Schnitt- und Gartenabfällen 

• Ausführung kleiner Reparaturdienste
•Terrassenreinigung mit Hochdruck 

• Einbau industrieller vorgefertigter Normteile
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Schwarzkümmel als Beispiel für die Gewinnung von Saatgut: Sabine Friederichsen 
schüttelt die Samenstände und fängt die Samenkörnchen aus den Kapseln in einem 
Sieb auf.  	 Foto: Schneider

Im April beginnt die Zeit der tollen 
Knollen. Kartoffeln gibt es zwar seit 
500 Jahren in Europa, sind aber erst 
im 17 Jahrhundert verbreitet ange-
baut worden. Und das nicht einmal 
freiwillig: König Friedrich II von Preu-
ßen setzte die Feldfrucht per Erlass, 
seinen „Kartoffelbefehl“ durch. Sogar 
Pastoren betätigten sich als Knollen-
prediger und warben für den Anbau. 
Es herrschte Hunger in Preußen.
Der Küchengarten hat sich der Kar-
toffelvielfalt vergangener Zeiten 
verschrieben und treibt es bunt und 
deshalb gesund: Denn gerade Sorten 
mit viel Farbe sind reich an Anthozy-
anen. Sie bedingen antioxidative Ei-
genschaften. Es werden sogenannte 
freie Radikale im Organismus gebun-
den. Unter anderem blaue Kartoffeln 
wird daher ein positiver Effekt un-
ter anderem auf eine Senkung des 
Krebsrisikos zugeschrieben.
Damit die wasserlöslichen Anthozy-
ane aber nicht vorzeitig ausgewa-
schen werden, empfiehlt sich die 
Zubereitung in Form einer mit we-
nig Wasser vorwiegend im Dampf 
gegarten Pellkartoffel. Aus selbigem 
Grund sollte auch das Salzen erst im 
Anschluss erfolgen.
Pellkartoffeln erst am Folgetag zu 
essen hat zudem den Vorteil, dann 
sogenannte resistenze Stärke zu sich 
zu nehmen, die sich in der Abkühl-

phase nach dem 
Kochen bildet. 
Diese entfaltet 
erst im Dickdarm 
ihre eigentliche 
Stärke, nämlich 
die Versorgung 
der Darmflora. 
Und die fördert im 
Gegenzug das Im-
munsystem, stärkt 
somit die körper-
eigenen Abwehr-
kräfte.
In diesem Jahr 
kommen also die 
Blaue Anneliese, 
Rote Emmalie und 
der Favorit des Kü-
chengartenteams 
Ditta in die Erde. 
Außerdem soll das 
Bamberger Hörn-
chen wachsen, ein 
historisches Knöll-
chen, das sehr wohlschmeckend da-
herkommt und dem man sein krum-
mes Aussehen daher nicht krumm 
nimmt. Im April bekommen sie alle 
ihr Plätzchen zugewiesen. Wer zur 
Erntezeit auf Zack ist, kann vielleicht 
einige abbekommen...

Am ersten Freitag im Monat ist Kü-
chengartentag in der Saison: von 
15 bis 17 Uhr ist Betrieb und Gele-
genheit, mit den Ehrenamtlern ins 
Gespräch zu kommen, sich zu infor-

mieren oder Kontakt aufzunehmen - 
etwa um sich dem rührigen Pool der 
Aktiven anzuschließen, von denen 
sich hier um die 50 tummeln, da-
von rund 20 Ehrenamtler in der VEN 
Parzelle. Für nähere Auskünfte steht 
Kerstin Vieth gerne zur Verfügung 
(kerstin.immogen.vieth@schloss-
eutin.de).
Noch bis Mai gibt es Gemüse- und 
Blumensaatgut gegen Spende, spä-
ter Gemüse, Sträuße, Beeren und 
Obst. Dann sind die überschüssigen 
Früchte aller Küchengartenparzellen 
hier erhältlich – denn nicht nur die 
der VEN-Gruppe bestückt den Stand.
Bereits am kommenden Freitag, 15. 
März, ist der Marktstand im Küchen-
garten von 15 bis 16 Uhr geöffnet, 
danach am 5. April, 3. Mai, 7. Juni, 5. 
Juli, 2. August, 6. September und 4. 
Oktober.
Tipp: An diesem Terminen startet 
auch um 14.30 Uhr die Führung „Das 
grüne Herz von Schloss Eutin“, die am 
Shop im Schloss beginnt (Eintritt: 6 
Euro).
2024 gibt es erstmals auch im 
Schloss-Shop (dienstags bis sonn-
tags, 11 bis 17 Uhr) die Saatguttüt-
chen, und damit haben die ehren-
amtlichen Küchengärtner schon 
ordentlich Furore gemacht: „Bereits 
vor Saisoneröffnung Anfang März 
hatten wir dort 240 Euro zusammen“, 
berichtet Kerstin Vieth, „und das in 
nur drei Tagen.“ Ein Indiz für die Be-
liebtheit der Saatgutaktion.
Erst 2021 wurde die Idee der Saat-
gutaktion aus der Taufe gehoben, 
habe sich dann aber schnell etabliert, 
blickt Sabine Friederichsen zurück. 

Sie demonstriert gern das Procedere 
der Samengewinnung. Denn nicht 
nur die Auslese der Pflanze, sondern 
auch das Ausreifen der Frucht oder 
des Samenstandes ist erforderlich, 
um keimfähige Samen zu gewinnen. 
Das ist bei bestimmten Arten spezi-
ell: So werden Gurken und Zucchini 
etwa zugunsten des Geschmacks 
stets unreif verzehrt. Um keimfähige 
Samen zu erhalten, braucht es jedoch 
ausgereifte Früchte und mindestens 
zwei Exemplare (Fremdbestäuber).
Bei anderen ist es hingegen einfach: So 
zum Beispiel beim Schwarzkümmel,  
der Blumengärten ziert und Fladen-
brote würzt. Sind seine ausgereiften 
Kapseln getrocknet, schlägt Sabine 
Friederichsen sie über einem Kü-
chensieb aus, das die schwarzen Sa-
men auffängt. Was als unerwünsch-
tes „Beiwerk“ darin landet, ist viel 
leichter als die Saat: Auf einen tiefen 
Teller umgeschüttet, genügt es im 
flachen Winkel sanft darüber zu pus-
ten - schon gehen Kümmelkörnchen 
und Spreu getrennte Wege.

So bleiben alte 
Kulturpflanzen 
sortenrein und 

samenecht

Es gleicht dem natürlichen Ablauf, 
der Pflanzen nur bei bestmöglicher 
Anpassung an Standort und Klima 
eine generative Vermehrung durch 
Samen erlaubt. Jedoch kommen bei 
den Nutzpflanzen Komponenten wie 
Geschmack, Aussehen und Ertrag 
hinzu. Nur die Bevorzugten werden 
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• Gartenpflege • Baum - Strauchschnitt
• Knickpflege • Bäume fällen  • Rodungsarbeiten

Inkl. Abfuhr
Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Inh. David Suckow
Feldscheide 3a · 24235 Stein  

Telefon 0179 / 430 03 98
E-Mail: info@galabau-roehlk.de

Garten- und  
Landschaftsbau Röhlk
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zur Blüten- und Samenbildung aus-
gelesen.
Folgt eine Vermehrung über lange 
Zeiträume einer bestimmten Idee 
davon, formt die Auslese bestimmte 
Typen einer Pflanzenart. Diese fallen 
bei erneuter Aussaat irgendwann sa-
menecht, gleichen also im Wesentli-
chen zuverlässig den Elternpflanzen, 
wenngleich die Individuen vorteil-
hafterweise genetisch nicht iden-
tisch, keine Klone sind. So entstehen 
vitale Sorten.
Jahrhunderte der Auslese brachten 
etwa rote, gesprenkelte oder grüne 
Salate mit bitteren, nussigen oder 
süßlichen Geschmacksnuancen. Ihre 
Blätter: wellig, glatt oder kraus. Die 
Gestalt: rund- oder hochgeschlos-
sen oder locker geöffnet. Einige 
Salatsorten zeigten die Eigenschaft 
auf, als Jungpflanzen überwintern 
zu können, was eine frühere Ernte 
im Frühjahr bedeutete. Andere wa-
ren für spätere Aussaat geeignet. 
„Frühe“ und „späte“ Sorten zu kulti-
vieren bedeutete ein größeres Früh-
jahrszeitfenster für die Ernte von 
Kopf- und Blattsalaten. Nachfolgend 
konnte Eissalat kultiviert werden. Im 
Jahresverlauf nutzte man Vertreter 
anderer Arten wie Sommerendivien, 
für Herbst und Winter Radiccio und 
Feldsalat sowie Winterendivien und 
Postelein. Währenddessen keimten 
in den Herbstmonaten bereits die 
Kopfsalate für den Frühling. Ein Vor-
teil, insbesondere in Zeiten, als Ge-
wächshäuser und Kultursteuerung 
noch kein Thema waren.

Mit der Saatgutaktion bewegt sich 
das Eutiner Küchengartenteam 
somit ganz in der historisch ver-
wurzelten Tradition einer solchen 
Anlage. Dank vieler Helfer wird das 
Gartenareal nach diesem doppelbö-
digen Konzept, das über den gefüll-
ten Erntekorb hinaus blicken lässt, 
mit Leben gefüllt: Denn schon vor 
Jahrhunderten sorgten Gärtner des 
Eutiner Fürstbischofs im Gemüsegar-
ten seiner Residenz für organische 
Kreislaufwirtschaft zugunsten guten 
Ertrags. Und sie kümmerten sich 
um regelmäßigen Samennachschub 
Marke Eigenbau.
Die jährliche Erneuerung anhand 
von Selektion der besten Individuen, 
war und ist das Prinzip, einerlei ob 
im Küchengarten (der Begriff meint 
herrschaftliche Nutzgärten im größe-
ren Stil) oder im kleinen Hausgarten. 
Denn auch jeder Kätner der Regi-
on hat auf seinem Terrain früher im 
Rahmen seiner Möglichkeiten sein 
eigenes Saatgut erhalten. Vereinzelt 

legen letzte alte „Haussorten“ noch 
von der einstigen Vielfalt Zeugnis ab, 
die Vereine und Initiativen zu erhal-
ten bestrebt sind.

Besser alt aussäen als 
alt aussehen

Nach Angaben von VEN sind in den 
Industriestaaten über 90 Prozent der 
alten Kulturpflanzensorten bereits 
verloren gegangen. Die Gründung 
von VEN im Jahr 1986 war eine Re-
aktion auf die Erkenntnis um den 
unwiederbringlichen Verlust der 
samenechten Kulturpflanzen. Dabei 
geht es nicht allein um den Verlust 
von Vielfalt (was an sich schade ge-
nug ist). Auch die global relevante 
Frage ernährungstechnischer Un-
abhängigkeit darf an dieser Stelle 
gestellt werden. Unabhängig, weil 
die alten Sorten bei der Vermehrung 
samenecht fallen. So kann jeder 
Mensch diese Nutzpflanzen aussäen 
und für die nächste Generation von 
Kürbis, Bohne, Mais und Co zur Sa-
menreife bringen.
Über die Gemüseparzelle hinaus ge-
dacht: Wer sich in die Kreisläufe der 
Abhängigkeit begibt, kann bei ab-
nehmender Eigenständigkeit schnell 
alt aussehen. Dann nämlich, wenn 
Saatgutpreise und Abnahmebedin-
gungen diktiert werden. Multinatio-
nale Konzerne, die ihr eigenes - nicht 
samenfest entwickeltes - Saatgut 
vermarkten wollen, haben kein Inte-
resse an alternativen Optionen und 
selbständigen Entscheidungen im 
Anbau, weder regional noch global.
Die Internetseiten von gemeinnützi-
gen Vereinen wie VEN oder Dresch-
flegel bieten nähere Informationen 
dazu. Eine aktuelle Bedrohung für die 
Kulturpflanzenvielfalt stellt demnach 
ein aktueller Vorschlag für ein neues 
EU-Saatgutrecht dar. Er betrifft ihre 
Erhaltung und Verbreitung. Zugleich 
missachte dieser, so lautet die mas-

sive Kritik daran, ein völkerrechtlich 
verankertes Recht darauf, eigenes 
Saatgut gleich welcher Nutzpflan-
zenart zu ernten, zu verwenden, 
zu tauschen und zu verkaufen. Mit 

einer Petition forderte deshalb die 
europäische Vielfaltsbewegung, den 
Vorschlag für das EU-Saatgutrecht 
zu überarbeiten. Sie hatte dabei die 
dringend nötige Legalität der Wei-
tergabe von vielfältigem Saatgut im 
Blick. Mitte März werde der Agrar-
Ausschuss des EU-Parlaments über 
den Vorschlag abstimmen – eine 
brandaktuelle Abstimmung mit Trag-
weite...
Es zeigt sich, wie sehr die breitdi-
mensionierte Saatgutfrage im Bil-
dungsbereich wurzelt. Dabei wird sie 
in der Bildungslandschaft nur rudi-
mentär thematisiert - obwohl diese 
eigentlich den Nährboden für eine 
gesellschaftlich getragene Sachde-
batte fördern müsste. Gerade dieser 
Hintergrund hebt den Küchengarten 
und seine Projekt-Parzellen in ihrer 
Bedeutung heraus.

Veranstaltungstipp:

„Rendevouz im Garten“
- mit allen Sinnen durch den blühenden 

Küchengarten

Das internationale „Rendevouz 
im Garten“ gibt es erstmals auch 
im Eutiner Küchengarten, dem 
Herzen des Schlossparks. Im 
Rahmen der dreitägigen Veran-
staltung, die am Freitag, 31. Mai 
beginnt, werden Workshops und 
Führungen angeboten. Von Frei-
tag bis Sonntag gibt es an dem 

Wochenende viele Möglichkei-
ten, das blühende Refugium der 
Nutzpflanzenvielfalt von allen 
Seiten kennenzulernen, sich zu 
informieren und das Areal zu ge-
nießen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den willkommen – sie werden 
die ehrenamtliche Arbeit vor Ort 
unterstützen.
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

BAUUNTERNEHMEN
ZIMMEREI
HOLZRAHMENBAU
INNENAUSBAU
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
STAHLBETONBAU

Winkel 7 • 24226 Heikendorf
 Telefon: (04 31) 24 15 30

Eckart Behrend GmbH & Co, KG

Möbelbau

Reparaturen

Innenausbau
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Heinrich-Wöhlk-Str. 17 • 24232 Schönkirchen

www.tischlerei-schoenkirchen.de

Tel. (04348) 91 92 50

Kreis Plön (djd). In Neubauten ist 
die Wärmepumpe bereits Stan-
dard – aber auch im Bestandsbau 
kann und soll sie künftig Gas- 
und Ölheizungen ersetzen. Das 
geänderte Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) fordert seit diesem Jahr, 
dass möglichst nur noch Hei-
zungsanlagen eingebaut werden, 
die überwiegend mit erneuerba-
rer Energie betrieben werden. 
Dies werden vor allem Wärme-
pumpen sein. Verbraucherzen-
tralen und Baufachleute raten 
allerdings vor Einbau einer Wär-
mepumpe im Bestand zur Ge-
bäudedämmung. Denn erst wenn 
das Gebäude nur wenig Wärme 
verliert, kann eine Wärmepumpe 
effizient und kostensparend ar-
beiten.
Eine Wärmepumpe braucht 
Strom, um Wärmeenergie bereit-
zustellen. Insbesondere alte Häu-
ser verlieren viel Wärme durch 
die Bauteile der Gebäudehülle, 
wenn diese ungedämmt sind. 
Um Wärmeverluste auszuglei-
chen, benötigt das Heizsystem 
neben höheren Vorlauftempera-

turen mehr Energie. Dann muss 
eine Wärmepumpe mit höherer 
Anschlussleistung gewählt wer-

den, die mehr Strom frisst. 
„Eine gute Dämmung hilft, den 
benötigten Energiebedarf des 

So arbeitet die Wärmepumpe effizient 
und kostensparend

Wer seinen Bestandsbau richtig dämmt, kann eine Wärmepumpe optimal nutzen

Erst mit einer gut gedämmten Gebäudehülle ist der Energiebedarf eines Hauses so niedrig, dass bei-
spielsweise eine Wärmepumpe effizient laufen kann.
� Foto: DJD/FMI Fachverband Mineralwolleindustrie/Getty Images/Peter Scholl
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◆ Steildach ◆ Flachdach
◆ Gründach ◆ Solaranlagen
◆ Bauklempnerei ◆ Fassadenbekleidung

Freienfelde 6 · 24253 Röbsdorf · Tel.: 04348-9131790
Fax: 04348-9131791 · www.dachtechnik-laboe.de

Dachtechnik Laboe
Stephan Lassen

Mönkeberger Weg 14 | 24232 Schönkirchen 
Tel. 0 43 48 / 72 90 | Fax: 0 43 48 / 91 03 59 

E-Mail: rolf.kluever@t-online.de | www.maler-kluever.de

RolfKLÜVER
 M

ALEREIBETRIEB

Ausführung sämtlicher 
Maler- und 
Tapeziererarbeiten

Fassadengestaltung

Wärmedämmung

Farbige Frühlingshighlights

Maurer- , Betonbau-, Zimmerer-
und Ausbauarbeiten
• von der Reparatur bis zum  
   schlüsselfertigen Eigenheim
• Komplettlösungen seit über 40 Jahren
• Wir suchen Baugrundstücke in guter Lage

24226 Heikendorf • Hammerstiel 7 • Tel. (0431) 24 87 60
Fax 2 48 76 60 • www.steinert-bau.de

Hauses deutlich zu senken und 
ermöglicht, die Heizung mit 
niedrigeren Vorlauftemperaturen 
zu betreiben“, erklärt Dr. Thomas 
Tenzler, Geschäftsführer des FMI 
Fachverband Mineralwolleindus-
trie. So können auch Häuser gut 
mittels Wärmepumpe versorgt 
werden, die mit Heizkörpern 
statt einer Fußbodenheizung aus-
gestattet sind. „Damit kann eine 
kleinere, aufs gedämmte Haus 
optimierte Wärmepumpe einge-
setzt werden, die mit hoher Jah-
resarbeitszahl läuft. Diese ist in 
der Anschaffung günstiger und 
verursacht weniger Strom- und 
Netzanschlusskosten“, so Tenz-
ler. 
Gut gedämmte Häuser verlieren 
kaum Energie. Sollte einmal der 
Strom ausfallen, bleibt die In-
nenraumtemperatur selbst ohne 
funktionierende Heizung über 
längere Zeit angenehm. Auch die 
Gefahr von Frostschäden an Was-
serleitungen wird reduziert. 
Viele Dämmarbeiten wie die 
Dämmung des Dachbodens oder 
die Zwischensparrendämmung 
lassen sich auch in Eigenleistung 
erledigen. Werden für aufwen-
digere Sanierungsmaßnahmen 
Fachfirmen beauftragt und die 
technischen Mindestanforde-
rungen eingehalten, kann man 
die energetischen Maßnahmen 
steuerlich absetzen oder mit 
Unterstützung eines Energiebe-
raters vor Auftragsvergabe eine 

Eine gute Dämmung beispielsweise des Dachs sorgt dafür, dass Heiztechniken wie eine Wärmepumpe 
effizient laufen können.� Foto: DJD/FMI/js-photo - stock.adobe.com

MALER- UND GLASEREIBETRIEB

• Bodenbeläge
• Wärmedämmverbundsystem
• Betonsanierung

Neuheikendorfer Weg 110 • 24226 Heikendorf
Tel. 04 31 / 24 17 20 • Fax 04 31 / 24 37 07

Seit über 100 Jahren

Förderung beim Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) oder der KfW beantragen.
In Neubauten ist die Wärmepum-
pe bereits Standard – aber auch 
im Bestandsbau kann und soll sie 
künftig Gas- und Ölheizungen 
ersetzen. Baufachleute raten vor 
dem Einbau einer Wärmepumpe 
im Bestand zur Gebäudedäm-
mung. Denn erst wenn das Haus 
nur wenig Wärme verliert, kann 
eine Wärmepumpe effizient und 
kostensparend arbeiten. 
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Citröen
C3 Aircross, EZ 12/17, 81 kW, 81.920 km, satin 
steel gray, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., Ver-
kerhszeichenerk., Spurhalteass., BT, MFL, ZV, 
NSW, FSA, Lichtsensor, PDC hinten, Lederlenk-
rad, Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer 	
	 12.780,– OHLA-Automobile GmbH

Cupra
Formentor e-Hybrid, EZ 09/21, 19 tkm, 150 kW, 
magnetic tech, Automatik, Nav, Fernlichtass., 
3-Zonen-Klimaauto., SHZ, Sportpaket, Soundsys., 
SHA, schlüssellose ZV, BT, MFL, Sportfahrwerk     	
	 27.480,– OHLA-Automobile GmbH

Dacia
Sandero Stepway TCe, NFZ , 66 kW, 300 km, 
safarigrün, Navi, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., 
Spurhalteass., Totwinkel-Warner, schlüsslellose 
ZV, BT, Notbremsass., MFL, LMF, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad 	
	 19.480,– OHLA-Automobile GmbH

DFSK
Seres 3, 120 kW, EZ 12/22, 8.000 km, elektro, 
automatik, weiß met., Navi, volldigi. Kombiins-
trument, Klimaauto., Sitzhzg., Panoramadach, 
Soundsys, Verkehrszeichenerk., Spurhalteass., 
schlüssellose ZV, SD, BT, MFL, el. Sitzeinstell., 
LMF 	
	 21.980,– OHLA-Automobile GmbH

Q3 TSFI Bella, EZ 01/14, 110 kW, 48.800 km, 
nisanorot, Navigationssystem Audi Sound, Frei-
sprecheinrichtung Bluetooth, ParkDistanceControl 
hi., Fahrerinformationssystem, ABS, ESP, ASR, 
EDS, ZV m. FB, Dynamikfahrwerk, Bordcomputer, 
Komfortklimaaautomatik, DR schwarz, Alufelgen, 
AdvancedKeySystem, Nebelscheinwerfer, Sport-
sitze v. beheizbar, el. FH rundum, el. Servo, Xenon 
Scheinwerfer Plus, 		
	 19.618,– AH Kania
A3 Limousine Advanced 35 TFSI, EZ 03/23, 110 
kW, 15 km, brilliantschwarz, Automatik, Ambiente-
licht, volldigi. Kombiinstrum., SHZ, Soundsystem, 
Verkehrszeichenerk.	  
	 34.780,– OHLA-Automobile GmbH
S3 Sportback 2.0 TFSI S-Tronic, EZ 07/20, 221 
kW, 63.960 km, Navi, Nachtsicht-Assist., Volldigi. 
Kombiinstru., 2-Zonen-Klimaaut., Allrad  		
	 36.980,– OHLA-Automobile GmbH

318d Touring, EZ 04/16, 120 tkm, 110k W, glacier-
silber met., automatik, Navi, 2-Zonen-Klinaauto., 
SHZ, BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, NSW, 
Freisprechanl., PDC v. +h., Tempomat                           	
	 15.480,– OHLA-Automobile GmbH
X1 sDrive 18 i Advantage, EZ 06/20, 103 kW, 84 
tkm, mineralgrau met., Navi 2-Zonen-Klimaauto., 
SHZ, Soundsys., BT, Notbremsass., MFL, LMF, 
ZV, Freisprechanl., Lichtsensor, PDC v. +h., el 
Heckklappe, Lederlenkrad                              		
	 21.980,– OHLA-Automobile GmbH

500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 10.500 km, arktis-
weiss, Abstandstempom., dig. Display, Kamera, 
Klimaaut., Navi,  Sitzhzg., Soundsystem, Ver-
kehrszeichenerk.  	
	 22.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.800 km, colore 
esterno mineralgrau, automatik, Navi, Klimaauto., 
Soundsys., Verkehrszeichenerk., Ambiente Licht, 
Spurhalteass., BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, 
NSW; FSA, Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrka-
mera, Lederlenkrad	
	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.500 km, ozean-
grün, automatik, Navi, Klimaauto., Soundsys., Ver-
kehrszeichenerk., Ambiente licht, Spurhalteass., 
BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH

Fiesta Celebration, EZ 05/17, 60 kW, 48.700 km, 
met indicblau, Audiosystem Ford m. CD, Berg-An-
fahrassistent, Sitzhzg. vorn, ABS, ESP, ASR, ZV 
m. FB, Bordcomputer, Klima, Ganzjahresreifen, 
Schadstoffnorm Euro 6, el. FH v., el. Servo, 	
	 10.236,– AH Kania
Mondeo Titanium 1.6 EcoBoost, 08/13, 99 tkm, 
118 kW, hypersilber met., AHK abnehmbar, 2-Zo-
nen-Klimaauto., SHZ, beheizbare Frontscheibe, 
Totwinkel-Ass., BT, Notbremsass., LMF, ZV, NSW, 
Freisprechanl., PDC v.  + h.     	
	 11.980,– OHLA-Automobile GmbH

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

Zusätzliche Probsteer-Leser-Reise in der Hochsaison: 

Zur Sonneninsel Bornholm mit der neuen Direktfähre
Heikendorf/Mönkeberg  (t). Auf 
nach Bornholm! Die weltbe-
rühmte Felseninsel in der Ostsee 
mit malerischen Fischereihäfen, 
traumhaften Sandstränden und 
den weltberühmten Rundkirchen 
erwartet die Probsteer-Leser im 
Jahr 2024 aufgrund sehr großer 
Nachfrage zum Zusatz-Termin in 
der absoluten Sommerhochsai-
son vom 5. bis 8. Juli 2024 zum 
günstigen Komplettpreis von nur 
499,90 Euro.
Residieren werden die Leser im 
sehr beliebten Badehotel mit gro-

ßem, beheiztem Außenpool und 
sehr großzügigen Zimmern mit 
Balkon oder Terrasse. Das Haus 
befindet sich in einmaliger, ru-
higer Lage in einem zauberhaf-
ten Kiefern-Park am Meer und 
an einem der schönsten Sand-
strände im Süden der Insel. Die 
deutschsprachige Hotelleitung 
verwöhnt die Urlauber  zudem 
mit skandinavischem Gaumen-
kitzel vom Frühstücksbuffet bis 
zu den leckeren Abendmenüs 
oder -buffets. 
Zum großen Leistungspaket der 

Sonderreise gehören neben der 
Fahrt im erstklassigen Fernrei-
sebus direkt ab Kiel, Schwenti-
nental und Preetz die „Ostsee-
Kreuzfahrt“ mit der modernen 
Direktfähre von der Insel Rügen 
nach Rönne/Bornholm und zu-
rück sowie drei Übernachtungen 
im Badehotel mit reichhaltiger 
Halbpension, die kostenlose 
Nutzung von Außenpool und 
Sauna im Hotel, eine große Insel-
Rundfahrt mit fachkundiger Rei-
seleitung zu den Höhepunkten 

Bornholms sowie am dritten Tag 
der erlebnisreiche Tagesausflug 
in die Insel-Hauptstadt Rönne 
und an die weltbekannten „wei-
ßen Sandstrände“ im Süden der 
Insel in Dueodde (Aufpreis p.P. 
19 Euro).
Anmeldungen sind ab sofort im 
Leser-Reisen-Büro des Probsteer-
Verlages in Eutin, Lübecker Stra-
ße 12, täglich von 9 bis 13 Uhr 
unter Telefon 04521-701130 
oder direkt online auf leserreisen.
der-reporter.info möglich.

Schnell und direkt: Mit den neuen Großfähren reisen die Reporter-
Leser im Juli 2024 via Rügen nach Bornholm und zurück.

Auf die Gäste wartet eine traumhafte Hotel-Anlage mit großem Pool 
direkt am Meer.




